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Präambel

Lange  Zeit  hatte  die  Hermann-Tast-Schule  die  absolute  Kontrolle  über

naturwissenschaftliche  Wettbewerbe.  Nun  ist  eine  neue  Schule  in  dieses

Themenfeld eingestiegen: Die Theodor-Storm-Schule hat im letzten Schuljahr den

Preis  für  die  beste  Schulleistung  bei  dem  naturwissenschaftlichen  Wettbewerb

“Jugend Forscht” gewonnen, jedes Jahr wieder kommen immer mehr Schüler von

der  anderen Seite  der  Au zum Wettbewerb  und machen uns Konkurrenz.  Damit

wurden  die  Schüler  und  Lehrer  der  Hermann-Tast-Schule  in  ihren

naturwissenschaftlichen  Grundzügen  geschlagen  und  gedemütigt  von  einer

Kunstschule.  Es  ist  also  etwas  faul  im  Staate  Auenland.

Wir,  die  Mitglieder  der  Gesellschaft  des  Auenlandes,  wollen  die  Hermann-Tast-

Schule  zu  altem  Glanz  zurück  führen  und  uns  dabei  auf  die  Verfassung  der

Bundesrepublik Deutschland und die Werte der Liberalität und der Harmonie stützen

und nicht auf Gleichschaltung, Unterordnung des Einzelnen unter das System und

einem  ineffizienten  und  menschenverachtenden  wirtschaftlichen  System  wie

Planwirtschaft.

Eine weitere solche Demütigung darf nicht vorkommen!

Der Wiederaufstieg 

Durch eine Fusion vieler kreativer Ideen wird der Staat Auenland als gemeinsames

Werk wie ein Phönix aus der Asche auferstehen und dem Großraum Auenland als

wundersames Beispiel für die Organisation und Ordnung in einem Staat dienen. Der

Frieden unter Einbeziehung internationaler Partner und weiterer Nationen steht im

Vordergrund, ein freundschaftlicher Handel im großauenländischen Raum wird uns

den größten Profit  erbringen und gilt  als langfristiges Ziel. Internationale Konflikte

sind unter allen Umständen zu vermeiden, die Freundschaft soll bei Verhandlungen

im Herzen getragen werden.

Jeder  Mensch,  ob  Schüler,  Lehrer  oder  Elternteil,  ist  in  unserer  Einheit  des

Auenlandes  in  gleichem  Maße  willkommen,  die  Gleichheit  und  Freiheit  aller



Menschen ist höchstes Gebot. Die Gleichheit aller Menschen spiegelt sich auch in

den Bedürfnissen dieser wieder, folglich hat jeder Mensch in unserem Einflussgebiet

einen Arbeitsplatz und einen gehobenen Lebensstandard verdient und der Staat hat

dieses Ziel als große Pflicht zu verstehen. Folglich wollen wir mit Sozialprogrammen

benachteiligten  Menschen  helfen.  Nur  so  kann  jeder  Mensch  sich  nach  seinen

Vorstellungen entfalten.

Für die Bürgerinnen und Bürger des Auenlandes sind die Werte der Freundschaft

und der Einheit von höchster Wichtigkeit. Hilfsbereitschaft gegenüber allen Bürgern

und Freunden des Auenlandes wird als ein auenländischer Wert angesehen und ist

zu leisten, wenn diese nicht das eigene Wohl oder das eines anderen gefährdet.

Auch  wenn  der  Wiederaufstieg  für  uns  an  erster  Stelle  steht,  wird  dieses

Unterfangen  nicht  auf  Kosten  der  Bürgerinnen  und  Bürger  ausgetragen.  Diese

werden von der Politik in allen Belangen unterstützt.

Unsere Ziele

Für den Fall einer Regierungsbildung wird die Gesellschaft des Auenlandes für den

Wiederaufstieg des Auenlandes sorgen und für folgende Ziele einstehen:

1. Freiheit

Uns ist die Freiheit des Einzelnen sehr wichtig. Sie sollte nicht durch

Ziele des Staates in den Schatten gestellt werden.

2. Gerechtigkeit

Die Gerechtigkeit gegenüber allen Bürgerinnen und Bürgern steht für

uns an erster Stelle. Dabei soll vor allem die Egalität in allen Bereichen

gewährleistet werden und wir sehen es als gerecht an, unsere Stellung

als beste Schule mit allen nötigen Mitteln zu verteidigen.

3. Zusammenhalt und Mitbestimmung

Die Bürger des Auenlandes sollen sich aktiv für den Staat einsetzen.

Die Partizipation der Bürgerinnen und Bürger ist ein wichtige Säule im

Fortbestehen des Staates

4. Harmonie

Das  Auenland  führt  eine  harmonische  Beziehung  zu  allen

Nachbarstaaten. Wir möchten diese Beziehungen im Rahmen unserer

Interessen  ausweiten,  um  unsere  Wirtschaft  zu  stärken  und  unser

Ansehen zu verbessern.



5. Stabilität

Stabilität  ist  essenziell,  um  einen  funktionierenden  Staat  zu

gewährleisten  und  eine  florierende  Wirtschaft  zu  schaffen.  Jedoch

glauben  wir,  dass  diese  Wirtschaft  weitestgehend  unabhängig  sein

sollte und nur bei argen Verstößen gegen das Gesetz oder in extremen

Notlagen in ihrer Freiheit eingeschränkt werden sollte.  

Konkrete Vorschläge

● Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern ermöglichen aktiv am politischen

Geschehen teilzunehmen. Petitionen sind dabei eine Möglichkeit. Wenn eine

Petition  eine  Mindestanzahl  an  75  Unterschriften  erreicht,  sollte  sie  vom

Parlament behandelt werden.

● Hohe Gebühren und Steuern sind dem Bürger ein Dorn im Auge. Als liberale

Partei  wollen  wir  gegen  unnötig  hohe  Steuern  vorgehen  und

Steuersenkungen durchsetzen.

● Im Staat Auenland kann man vieles. Man kann heiraten und Titel erwerben.

Warum kann man dann nicht seinen Namen ändern? Wir wollen Ihnen die

Möglichkeit geben, Ihren Namen zu ändern.

● Kreativität  des Einzelnen ist  für  uns eine wichtige Ressource,  die es auch

finanziell zu fördern gilt.

Das  wollen  wir  erreichen  durch  eine  Politik,  deren  Ziel  es  ist  alle  Auenländer

untereinander zu solidarisieren, um die Kriminalitätsrate möglichst gering zu halten,

durch leichte Eingriffe in das Finanzwesen eine Stabilität der Währung zu erreichen

und jene Werte sowie die Werte der Bundesrepublik Deutschland zu erfüllen und zu

bewahren.

Der  Parteivorsitzende  ist  Johannes  Lemken,  widerspricht  seine  Auffassung  nicht

dem eigenen Gewissen,  so ist  eine Orientierung an diesem empfehlenswert.  Die

Parteiführung verpflichtet sich dem hier beschriebenen Parteiprogramm und möchte

nur  davon  abweichen,  sollte  die  Not  es  verlangen  oder  es  moralisch  notwendig

scheinen. Die Partei ist somit offen für Koalitionsverhandlungen und Anregungen zur

besseren Umsetzung aus dem Bürgertum.


